
Anmeldeformular 
 

So erreichen Sie uns: 
  

 

 

Anfahrt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln 

 • Ab Hauptbahnhof mit der Straßenbahnlinie 3 Richtung 
Haunstetten West bis Haltestelle „Landesamt für Umwelt 
(LfU)“ oder ab Haunstetter Straße mit der Straßenbahn-
linie 2 Richtung Haunstetten Nord bis Haltestelle „Volks-
siedlung“  
Fahrzeit ca. 25 Minuten, dann ca. 600 m Fußweg. 

Werktags fahren die Straßenbahnen ca. im 5-Minuten-Takt. 
Anfahrt mit Pkw 

Anfahrtsskizze:  
www.lfu.bayern.de 

 • Von BAB A8, München-Stuttgart, Ausfahrt Augsburg 
West, dann Bundesstraße B17, Ausfahrt „Haunstetten 
Nord“. 

• Von BAB A96, München-Lindau, Ausfahrt Landsberg/ 
Lech West, dann Bundesstraße B17, Ausfahrt „Göggin-
gen-Haunstetten-Nord” (nicht die benachbarten Ausfahr-
ten, die nach Inningen-Haunstetten weisen). 

Dem Wegweiser „LfU“ folgen. 

 

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt  

Einladung 

 

 

 

Infoveranstaltung zur neuen 
EU F-Gase-Verordnung 

 26. Februar 2015  
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Zum Thema / Anmeldung 
 
Die neue EU F-Gase-Verordnung (EU) 517 / 2014 ist am 
09.06.2014 in Kraft getreten und gilt seit 01.01.2015.Sie stellt neue 
Anforderungen an Betriebe und Personen, die mit F-Gase-haltigen 
Kälte- und Kühlmitteln umgehen. F-Gase-Emissionen machen 
zwar nur 2 % der EU-weiten Treibhausgasemissionen aus, sind 
aber seit 1990 um 60 % gestiegen. (Teil-) Fluorierte Kohlenwas-
serstoffe (HFKWs und FKWs) sind hauptsächlich in Kühl- und Käl-
temitteln in verschiedenen Mischvarianten enthalten. Die Ein-
schränkung der Nutzung dieser Kältemittel und die damit verbun-
dene Minderung der F-Gase-Emissionen würden auch Auswirkun-
gen in der Treibhausbilanz zeigen; denn konventionelle Kühl- und 
Kältemittel verfügen über ein sehr hohes Treibhausgaspotenzial. 
Ein Umstieg auf alternative Technologien ist daher eine wirksame 
Methode Treibhausgasemissionen zu reduzieren und gleichzeitig 
Energie- und Ressourceneffizienz zu steigern. 
Mit der neuen Verordnung soll ein Anreiz für die Nutzung alternativer 
Kühlmittel, die weniger klimaschädlich als herkömmliche F-Gase 
sind, geschaffen werden. In der Praxis gibt es gute Beispiele, wo 
klimafreundliche Kältemittel erfolgreich eingesetzt werden können. 
Jedoch gibt es bei der Nutzung alternativer Technologien noch viele 
offene Fragen, wie z. B. zu den Themen „Sicherheit“, „Kosten“, 
„Energieeffizienz“ oder „Umschulung des Personals“. Um Antworten 
zu diesen Fragen zu finden und anhand guter Beispiele aus der Pra-
xis zu demonstrieren, dass ein Umstieg möglich und wirtschaftlich 
ist, lädt das LfU zu einem Workshop über die neue EU F-Gase-
Verordnung und den Einsatz alternativer Technologien ein.  
Die Veranstaltung für eingeladene Gäste findet im geschlossenen 
Kreis statt.  
 

 
Leitung Dr. Michael Gierig, LfU 
Tagungsort Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160 
86179 Augsburg 

Tagungsgebühr Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 
Organisation Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 

Herr Robert Reichel und Frau Claudia Hagen 
86177 Augsburg 
Tel.: 0821 9071-5247 oder 5228 
E-Mail: fachtagungen@lfu.bayern.de 

Hinweis Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen dieser Ver-
anstaltung Fotoaufnahmen für öffentliche und nicht-
öffentliche Zwecke gemacht werden können. 

Anmeldung bitte  
an: 

Frau Mahida, Referat 76 
nivedita.mahida@lfu.bayern.de 

Anmeldung erbeten bis 23.02.2015 

Programm 
 
10:00 –10:15 Registrierung der Teilnehmer & Kaffee  

 
10:15 – 10:30 Begrüßung der Teilnehmer,  

Vorstellung der Referenten 
Dr. Gierig, Referatsleiter Stoff- und Chemikalien-
bewertung, LfU  

10:30 – 10:55 Vorstellung des Projekts „Reduktion klima-
schädlicher F-Gase bei Kälte- und Klimaanla-
gen in Bayern“ 
Nivedita Mahida, LfU, Projektmanagerin 

10:55 – 11:15 Situation in Bayern, Ziele, Kooperationen 
Dr. Reinhard Zeitler, Bayer. Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 

11:15 – 12:00 Die F-Gase-Verordnung aus Sicht eines Ver-
bands 
Herr Zaremski, VDKF e.V. 

12:00 – 12:15 Diskussion und Fragen 
 

12:15 – 13:15 Mittagessen LfU Kantine 
 

13:15 – 14:00 Alternativen zu F-Gasen – Praxisbeispiele  
(mit Fokus auf Bayern) 
Herr Kaltenbrunner, Eurammon 

14:00 – 14:30 Verbreitung klimafreundlicher Alternativ-
Technologien auf Basis natürlicher Kältemittel 
weltweit 
Frau Frölich, GIZ Proklima 

14:30 – 14:45 Kaffeepause 
 

14:45 – 15:15 Umstellung auf Alternativen – Probleme und 
Erfolg aus der Sicht eines Betreibers 
Dr. Skrobranek, Head SHE, QM Site Management 
Penzberg, Roche Diagnostics GmbH 

15:15 – 16:00 Podiumsdiskussion & Fragen 
Moderator: Dr. Michael Gierig, LfU 
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